Bericht zum schweren Sturmtief Kyrill

Dieser Bericht beinhaltet ausschließlich Daten von mir, welche auch an diesen Abend und den darauf

folgenden Tagen aufgezeichnet wurden. (Außer das Kartenmaterial von Google Earth)

Die Wetterdaten von meiner kleinen Wetterstation können in einigen Punkten von den anderen Wetterstationen aus der Gegend abweichen! (Ist klar oder. ( )

Die Fotos, ganz unten, sind in Kategorien eingeteilt.

Jewals mit Kat.1 – Kat.4

Kat. 1 = Fotos von der St.Petri Kirche vom 19.01.2007

Kat. 2 = Fotos von der alten Fischerbrücke in Leiferde vom 19.01.2007

Kat. 3 = Schuntersieldung Fotos aus Braunschweig vom 19.01.2007 (Gemacht mit der Handycam)

Kat. 4 = Hochschulviertel Fotos aus Braunschweig 19.01.2007 (Gemacht mit der Handycam)

Wenn sie mehr über Kyrill wissen wollen, dann gehen sie bitte auf Folgende Informierende Links:

http://www.wetteronline.de/feature/extremwetter/19_sb.html
http://www.wetteronline.de/feature/extremwetter/20_tw.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Kyrill_(Orkan)

(In diesen Fall bin ich für die Inhalte der Links nicht verantwortlich!)

Mein Bericht vom 18.01.2007

Das neue Jahr fing eigentlich mit den ersten Stürmen doch ziemlich heftig an.

Schon gegen Mittag des 18. Januar wurde es etwas Stürmischer.

Wie in den nachfolgenden Daten war hier in Rüningen/Braunschweig der Luftdruck im laufe des Tages sehr stark gefallen.
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An diesen Donnerstag Regnete es bis 15:00 Uhr etwa 20,1 l/m².

Zeitgeschehen

18:12 Uhr : Die Sturmböen gewinnen an Stärke. Ich persönlich schaute immer wieder auf die Radarbilder und kam dabei kaum aus den Staunen mehr heraus.

18:35 Uhr : Mit einen Hellen Blitz, aus meiner Blickrichtung Osten, und Zeitgleich ein lautes Donnern hallte durch die Siedlung. Mir war klar es handelte Sich um einen Blitzeinschlag hier irgendwo in Rüningen. (Einen Tag später stellte sich heraus das der Blitz in den Kirchturm der St. Petri Kirche hier in Rüningen eingeschlagen hatte und das durch die Druckwelle die oberen Dachziegel herabgefallen waren. Weiteres seht ihr in den Bilder der Kat.1).

Nach diesen Ereignis setzte ein erheblicher Regenfall ein. Bis um 22:45 Uhr fiel 42,6 l/m² Regen. 

(Sie finden einen Link zu einer Videoaufnahme, die zeigt wie stark der Sturm war. Das Pfeifen was man hört, sind die Aluminium Flaggenmasten vom Edeka Markt nebenan. Der Blickwinkel geht nach Osten. Aufnahmezeit: 18:37 Uhr)

Link: http://www.sebis-web.de/allgemein/video1.wmv 

Meine kleine Wetterstation misste Folgende Windstärken in  5 Meter Höhe. 

Abweichungen zu Lokalen Wetterstationen (Z. b. BS Flughafen oder Private Wetterstation in Peine sind möglich!)

17:41 Uhr : 65,7 km/h (Böenmessung)

17:45 Uhr : 42,5 km/h (Böenmessung)

19:54 Uhr : 16,7 km/h

21:38 Uhr : 42,7 km/h (Böenmessung)

Nach 22 Uhr war das schlimmste überstanden. Die Sturmböen ließen mehr und mehr Nach.

Am 19.01.2007 begab ich mich Nachmittags an einzelne Locations um Fotos von den Schäden zu machen. Die Aufnahmen von der Handycam, wurden von mir Frühmorgens während meiner Arbeit gemacht.

Lagen der Locations und Fotos
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	Google Earth      Version 4.0        (http://earth.google.de/) 


Fangen wir mit der ersten Kategorie an. Rüningen. In Rüningen gab es außer vieler herabgefallener Äste nur der Blitzeinschlag in den Kirchturm.

Kat. 1
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	Der Rote Punkt markiert mein Fotoziel. In diesen Fall die St.Petri Kirche

	Google Earth      Version 4.0        (http://earth.google.de/)


	


	Fotorichtung nach Süd-Ost. Das Loch im Kirchturm. Beim genaueren Betrachten sieht man noch die Spuren des Blitzes (Dunkele Bereiche)


	

Blickwinkel nach Osten. Man sieht hier schön wie viele Trümmer runtergekommen sind.


	

Das Trümmerfeld im Genauren.


	

Anderer Blickwinkel. Diesmal nach Nord-Ost. Auch hier ein Loch.

Man sieht hier auch sehr schön, rechts, die schon am Morgen neu gesetzten Ziegel.


	

Ich suchte später auch das Industriegebiet in Rüningen auf. Hier sieht man schön wie Stark die Böen über das Feld donnerte.


	




Kat. 2
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	Hier jetzt die alte Fischerbrücke in Leiferde. Diese Straße führt von Süd Stöckheim nach Leiferde und so auch andersrum. Hier stürzte die Krone eines, nahe an der Brücke stehendes, Baumes auf die Brücke. Der Baum konnte den Windstärken leider nicht standhalten.

	Google Earth      Version 4.0        (http://earth.google.de/)


	

Hier der Baum. Oben schön zu sehen, dass die Krone abgebrochen war.


	

Die Krone war komplett auf quer über die Brücke gefallen. An dem Zeitpunkt wo ich ankam, waren schon die Aufräumarbeiten im Gange.


	




	




Was ich auf der Karte nicht notierte war die Position der letzten Spektakulären Fotos.

Diese wurden an einen Feldweg in der nähe von Lamme aufgenommen.

	

Hier sieht man noch mal wie viel Kraft hinter dem Sturm steckt, dass selbst die Äste von den gegenüberliegenden Baumreihen, quer über die Straße flogen und sich in den Acker bohrten.


	

Hier die gegenüberliegenden Baumreihen.


Kat. 4

Die folgenden Fotos wurden von mir mit der Handycam aus dem Lkw gemacht.

	

Ein entwurzelter Baum, der bestimmt in der Nacht noch zerkleinert wurde.

	



	

Zu der Zeit waren in Braunschweig noch die Weihnachtsbaumsammlung in Gange. Durch den Sturm wurden die Bäumchen nur so durch die Gegend geschleudert.



	

Durch den Massiven Regen wurde viel Laub und Dreck in die Gosse gespült.


Kat. 3

	

Hier ein entwurzelter Baum. Der Besitzer hatte schon angefangen ihn zu Brennholz zu verarbeiten.

	



	

Überall die gleichen Bilder. Hier war ein etwas größerer Baum auf die Straße gefallen.

	


	



	



Das waren nur ein paar Einblicke was an diesen 18.01.2007 hier in Braunschweig passiert war. Ich hoffe diese einblicke haben ihnen gefallen. 

Zum Schluss möchte ich auf den Videolink hinweisen. Das Video hat etwa 2mb und ist im wmv Format.

Link: http://www.sebis-web.de/allgemein/video1.wmv
In diesen Fall stehen alle Bilder (Außer Kartenmaterial von Google Earth)

Unter den Copyright von Sebis Web (http://www.sebis-web.de) . 

Das gilt auch für das Video des Sturmes.

--==  Danke für das Anschauen  ==--

